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Frage 4:
Wie erklären Sie sich die Ungleichheit in den Prozentsätzen bei der Verteilung der
Fördermittel in den betroffenen Gemeinden?

Von einer Ungleichheit in den Prozentsätzen bei der Verteilung der Fördermittel kann
nicht gesprochen werden. Sollten einzelne konkrete Fälle Anlass zu einer noch-
maligen Prüfung geben, müsste dies gesondert bekannt gegeben werden.

Sämtliche Geschädigte, bei denen die Voraussetzungen einer Beihilfengewährung
gegeben waren, haben generell eine 20 %ige Beihilfe erhalten. Auf Grund des
Höherförderungsantrages wurde die wirtschaftliche und soziale Lage des einzelnen
Geschädigten geprüft. Zusammen mit der Schadensumme wurde das Ausmaß der
Höherförderung ermittelt.

Mit besten Grüßen
Landesrat Dipl.Ing. Plank e.h.


